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Die Aufnahme von Blei in die SVHC-Liste im Juni 2018 ändert 
nichts an den in der Betriebsanleitung beschriebenen Einsatz
bedingungen. Blei wird bei normalem Gebrauch nicht an die 
Umgebung oder das verwendete Gas abgegeben.
Nach dem Ende der Produktlebensdauer müssen die 
Druckminderer von einem autorisierten Metallrecycler ver-
schrottet werden.

1.1.5  FOOD regulation (EC) n°1935/2004 

Die ALGeräte, die den Begriff „FOOD“ in ihrer Bezeichnung 
beinhalten, sind speziell für den Einsatz mit Lebensmittelgasen 
für Lebensmittel und Getränkeanwendungen konzipiert. Sie 
entsprechen der Verordnung (EG) Nr. 1935/2004, die vor-
schreibt, dass Verpackungen und Gegenstände, die dazu 
bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen, 
in Übereinstimmung mit der guten Herstellungspraxis und 
den StandardBetriebsverfahren hergestellt werden müssen. 

Somit ist unter normalen oder vorhersehbaren Verwendungs
bedingungen kein Übergang von Verunreinigungen, z. B. von 
Metallelementen, auf Lebensmittel in Mengen zu erwarten, 
die die menschliche Gesundheit gefährden, die Zusammen-
setzung von Lebensmitteln verändern oder die organolepti-
schen Eigenschaften verschlechtern könnten.

Nichtsdestotrotz muss der Endverbraucher die Überein
stimmung mit einer eventuellen nationalen Vorschrift über-
prüfen. Artikel zur Verwendung in Lebensmitteln sind mit 
einem LebensmittelLogo gekennzeichnet.

1.2  Reinigung

Jede Armatur wird mit qualitativ hochwertigen Mitteln ent-
fettet und gereinigt, dies erhält die Reinheit des Gases im 
Zubehörteil und ermöglicht die Verwendung mit Sauerstoff 
für kompatible Geräte. Eine geeignete Verpackung schützt 
die Armatur vor äußerer Verschmutzung während Lagerung 
und Transport. Achten Sie darauf, dass das Gerät während 
des Einbaus keinerlei Verschmutzung ausgesetzt wird.

1.3  Gewährleistung und Haftung  

Grundsätzlich gelten unsere „Allgemeinen Verkaufs und 
Lieferbedingungen“. Diese stehen dem Betreiber spätestens 
bei Vertragsabschluss zur Verfügung. Gewährleistungs und
Haftungsansprüche bei Personen und Sachschäden sind 
ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgen-
den Ursachen zurückzuführen sind:
• Nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Druckgerätes.
• Unsachgemäßes Montieren, in Betrieb nehmen, Bedienen 

und Warten des Druckgerätes.
• Betreiben des Druckgerätes bei defekten Sicherheits

einrichtungen oder nicht ordnungsgemäß angebrachten 
oder nicht funktionsfähigen Sicherheits und Schutz
vorrichtungen.

• Nicht beachten der Hinweise in der Bedienungsanleitung 
bezüglich Transport, Lagerung, Montage, Inbetriebnahme, 
Betrieb, Wartung und Rüsten des Druckgerätes.

• Eigenmächtige bauliche Veränderungen an dem Druck
gerät.

Laut Gesetzgeber ist der Betreiber für die betriebliche Sicherheit 
und die Gesundheit seiner Mitarbeiter verantwortlich.

Außerdem muss er den Beschäftigten die notwendigen 
Arbeitsmittel zur Verfügung stellen, um zu vermeiden, dass 
eine Gefährdung entstehen kann. Zusätzlich muss er die si-
cherheitstechnischen Anlagen und Anlagenteile regelmäßig 
überwachen und dieses auch dokumentieren.

Diese Gebrauchsanleitung soll mit dazu beitragen, dass ein 
kleiner Teil dieser Vorgaben erfüllt werden kann.

Unsere Armaturen entsprechen den gültigen Regeln der 
Technik sowie den bestehenden Vorschriften und Normen.

1.1  AIR LIQUIDE Richtlinien

1.1.1  Konformitätserklärung

Air Liquide bestätigt, dass die Geräte nach Stand der Technik 
sowie den gängigen Standards von Air Liquide hergestellt, 
geprüft und kontrolliert werden.

Die Komponenten durchlaufen einen hochqualitativen 
Reinigungsprozess, damit die Reinheit des Gases sowie für 
die Verwendung mit Sauerstoff gewährleistet werden kann.

1.1.2  Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU

Die Armaturen von AIR LIQUIDE mit einer Nennweite < 25 mm 
(z. B. Druckregler, Ventile, Filter usw.) erfüllen die An for de
rungen von Artikel 4, Abs. 3 der Richtlinie 2014/68/EU und 
den Vorschriften des Artikels. 

Daher tragen diese Geräte keine CEKennzeichnung nach 
Artikel 18 dieser Richtlinie.

1.1.3  Richtlinie 2014/34/UE ATEX

Die Geräte fallen nicht in den unter den Punkten a), b) und c) 
des Artikels der ATEX-Richtlinie definierten Anwendungs-
bereich; folglich dürfen sie nicht mit der CEKennzeichnung 
versehen werden. Die Geräte sind nicht in der Lage, durch 
ihre eigenen potentiellen Zündquellen eine Explosion zu ver-
ursachen: daher können sie in der ATEXZone 1 oder 2 instal
liert werden, sofern bei der Installation und dem Betrieb die 
aktuellen Vorschriften, Regeln und Betriebsanweisungen 
gemäß der guten Ingenieurpraxis befolgt werden.

Zur Erinnerung: Es obliegt dem Endanwender, die ATEXZone 
zu definieren.

1.1.4  REACH-Verordnung (EC) n°1907/2006

Equipment von Air Liquide kann aus Messingkomponenten 
mit einer Kupferlegierung mit einem Bleigehalt zwischen 1 
und 4 Gew.% bestehen. Wie in Art. 33 der REACHVerordnung 
(Registrierung, Bewertung und Zulassung von Chemikalien) 
gefordert und mit Verweis auf die aktuelle Liste der SVHC 
(besonders besorgniserregende Stoffe), die auf der Website 
der ECHA verfügbar ist, informieren wir, dass Blei in einer 
Konzentration von über 0,1 % w/w in unseren Produkten aus 
Messing vorhanden sein kann.

1 Vorwort
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2 Verwendung

• Eigenmächtiges Verändern der Flaschenanschlüsse zur 
Verwendung anderer Gasarten, der Überschreitung der zu-
lässigen Eingangsdrücke, der Verwendung fremder bzw. 
nicht originaler Dichtungen. 

• Mangelhafte Überwachung von Ausrüstungs, Verschrau
bungs und Dichtungsteilen, die einem Verschleiß unterlie-
gen.

• Unsachgemäß durchgeführte Reparaturen.
• Überschreitung oder Unterschreitung des im Datenblatt 

angegebenen Temperaturbereichs während des Betriebs 
bzw. während der Lagerung.

• Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und hö-
here Gewalt.

Die Garantiezeit dieser von AIR LIQUIDE gelieferten Armatur 
beträgt ein Jahr, einschließlich Ersatzteile und Reparatur, 
ausschließlich Porto- und Verpackungskosten.

Von der Garantiepflicht ausgeschlossen sind Dichtungen, 
diese Teile unterliegen einem natürlichen Verschleiß.

2.1  Funktion

Die Dosierventile von Air Liquide sind in erster Linie für die 
Verwendung, zum Anschluss an Flaschendruckregler oder 
Entnahmestellen konzipiert. Mit diesen Ventilen kann der 
Durchfluss des Mediums, mit einem bestimmten Druck und 
einhergehenden Durchflussleistung, dosiert werden.

Dosierventile sind in der Regel nicht als Absperrventile zu 
betrachten. 

2.2  Bestimmungsgemäße Verwendung

Dosierventile sind für die Verwendung für verdichtete und 
unter Druck gelöste Gase geeignet. Die Gasart und der 
Druckbereich kann je nach Typ variieren. Diese können Sie 
der Gasekompatiblitätstabelle im Anhang 1 oder dem aktuel
len Datenblatt entnehmen. 
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3 Montage / Inbetriebnahme

3.1  Sicherheitshinweise

Bitte lesen und beachten die entsprechenden Sicherheits
vorschriften.
Demontieren Sie NIEMALS das Ventil, solange Druck anliegt.

3.2  Vor Aufnahme der Arbeit

Vergewissern Sie sich, nach dem Öffnen der Verpackung, 
dass das Equipment nicht beschädigt ist.
• Bei der Montage ist äußerste Sorgfalt geboten, um 

Sauberkeit zu gewährleisten und Verunreinigungen zu ver
meiden.

• Wählen Sie für die Installation des Reglers einen belüfteten 
und wenn möglich vor Witterungseinflüssen geschützten 
Ort.

3.3  Montage 

3.3.1  Entfernen Sie gegebenenfalls bereits vormontierte 
Ausgangsanschlüsse und Dichtungen (Pos. 2)

3.3.2  Prüfen Sie den den Austritt, des Equipment auf 
Sauberkeit (Pos. 2)

3.3.3  Legen Sie die passende Dichtung ein (siehe Datenblatt)
3.3.4  Schrauben Sie im Uhrzeigersinn das Dosierventile in 

das Equipment, oder befestigen Sie das Dosierventil 
mit einer Klemmringverschraubung in der Rohrleitung

3.3.5  Gegebenenfalls geeignete Klemmringverschraubung /
Schlauchtülle am Austritt des Dosierventils mit geeig-
neten Schraubenschlüssel gasdicht montieren. 

3.3.6  Schlauch oder Rohr am Austritt und an das Verbrauchs
gerät anschließen. Schläuche und Schlauchanschlüsse 
(Schlauchtüllen) nach aktuell geltender Norm verwen-
den. Schläuche mit geeigneten Schlauchklemmen 
sichern.

3.3.7  Die zu klemmenden Metallrohre müssen immer weicher 
sein als das Material der Doppel- klemmringverschrau-
bungen. So dürfen z. B. Edelstahlrohre nie mit Rohr
verschraubungen aus Messing eingesetzt werden.

3.3.8  Bei weichen oder biegsamen Schläuchen sind immer 
Stützhülsen notwendig. Sie geben dem Schlauch die 
Festigkeit, die für eine leckfreie Abdichtung erforder
lich ist.

1. Flaschendruckregler /
Entnahmestelle

2. Austritt
3. Flachdichtung 

für Dosierventil
4. Dosierventil
5. Dichtung für 

Austrittsverschraubung
6. Austrittsverschraubung
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3.3.11  Anleitung für Wiedermontage einer Doppel klemm-
ringverschraubung

  Verbindungen können mehrere Male gelöst und wieder 
angezogen werden, wobei die zuverlässige, leckfreie 
Abdichtung erhalten bleibt.

 1.  Vor dem Lösen der Verbindung die Position der 
Mutter zum Verschraubungskörper markieren.

 2.  Schieben sie das Rohr mit vormontierten Klemm
ringen in den Körper bis der vordere Klemmring 
festsitzt.

 3.  Ziehen sie die Überwurfmutter mit der Hand an. 
Ziehen sie dann die Überwurfmutter mit dem 
Schrauben  schlüssel bis zu der Position an, in der 
sie im montierten Zustand war. Bei Erreichen dieser 
Position wird beim Anziehen ein vergrößerter 
Widerstand spürbar. Ziehen sie dann die Über wurf
mutter leicht mit dem Gabel schlüssel an. Bei klei
neren Rohren muss weniger angezogen werden als 
bei großen.

3.4  Inbetriebnahme

 1.  Die Versorgungsquelle langsam öffnen.
 2.  Vergewissern Sie sich. ob das Ventil korrekt ver

sorgt wird.
 3.  Prüfen, dass an der gesamten Vorrichtung keine 

Leckage sichtbar ist.
 4.  Die niederdruckseite der Leitung langsam unter 

Druck setzen.
 5.  Technische Dichtigkeitsprüfung der Eingangs- und 

Abgangsstutzen kontrollieren.
 6.  Gegebenenfalls die Versorgungsquelle schließen, 

den gesamten Kreislauf entleeren, die undichten 
Stellen nachziehen 

  Niemals eine Verschraubung unter Gasdruck nach-
ziehen.

 7.  Die Handräder der Dosierventile nicht mit einem 
Werkzeug, sondern nur mit Hand betätigen und 
nicht kraftvoll öffnen oder schließen.

3.3.9  Vergewissern Sie sich, dass das Rohr rechtwinkelig 
geschnitten (empfohlen wird ein hochwertiger Rohr-
abschneider mit geeigneter Schneide) und entgratet 
ist. Am Rohrende darf sich keine Phase befinden. 
Stecken Sie das Rohr bis zum Anschlag in die 
Verschraubung und ziehen Sie die Überwurfmutter 
handfest an (Abb. 1)

3.3.10  Halten Sie den Verschraubungskörper fest und mar
kieren Sie die Stellung der Überwurfmutter. Dann zie
hen Sie die Überwurfmutter mit einem geeigneten 
Gabelschlüssel  1/4Umdrehungen ab der markierten 
Position an (Abb. 2). Die Verbindung ist nun korrekt 
montiert. 

  Für Verschraubungen bis 4 mm ist nur eine 
3/4Umdrehung ab der handfesten Position zulässig.

1

2
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4.1  Wartung

Air Liquide empfiehlt eine regelmäßige jährliche Überprüfung 
des Druckreglers durch kompetentes und autorisiertes 
Personal. Die Häufigkeit dieser Prüfung hängt hauptsächlich 
von der Nutzung des Geräts ab (intensiv, mäßig, gelegent-
lich).
Auftretende Störungen können viele Ursachen haben. 
Vermeiden Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit eigene Eingriffe 
oder Reparaturen.
Bei normalem Gebrauch ist das Gerät nach 10 Jahren zu ent-
sorgen.

4.2  Entsorgung und Recycling

Am Ende der Lebensdauer des Reglers muss dieser fachge-
recht entsorgt oder repariert werden. Es ist wichtig, die örtli-
chen Vorschriften für das Recycling bzw. die Entsorgung der 
Geräte zu beachten. Um eine Wiederverwendung zu vermei-
den, müssen diese Produkte für den weiteren Gebrauch un-
brauchbar gemacht werden.
In Übereinstimmung mit der EURichtlinie 2018/851 über 
Abfälle, stellt der Betreiber der Geräte sicher, dass wenn die 
Verwertung nicht gemäß Artikel 10 erfolgt, die Abfälle einer 
sicheren Entsorgung unterzogen werden, die den Be stim
mun gen von Artikel 13 zum Schutz der menschlichen Ge
sund  heit und der Umwelt entsprechen.
Der Nutzer muss Maßnahmen zur Förderung einer hochwer-
tigen Verwertung ergreifen und zu diesem Zweck die getrenn-
te Sammlung von Abfällen, sofern dies technisch, ökologisch 
und wirtschaftlich machbar und adäquat ist, von den jewei-
ligen Re cyc lingsektoren geforderten Qualitätsstandards er-
füllen.
 

4  Hinweise für Betrieb und 
Wartung
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5 Gasekompatibilität
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*  Inerte Gase = Stickstoff, Argon, Helium



Air Liquide ist ein Weltmarktführer bei Gasen, Technologien und Services  
für Industrie und Gesundheit. Mit rund 67.100 Mitarbeitern in 73 Ländern  
versorgt Air Liquide mehr als 3,9 Millionen Kunden und Patienten.

www.airliquide.de
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Kontakt
Air Liquide Deutschland GmbH 
Fütingsweg 34 
47805 Krefeld 
Tel: +49 (0) 2151 379 - 9444 
equipment@airliquide.com 
www.airliquide.de

Air Liquide Austria GmbH 
Sendnergasse 30 
2320 Schwechat 
Tel: +43 810 242427 
technik.at@airliquide.com 
www.airliquide.at

Carbagas AG 
Hofgut 
3073 Gümligen 
Tel: +41 31 95 05050 
info@carbagas.ch 
www.carbagas.ch


